
  

  
  
 
Stadt Halle (Saale)         02.12.2021 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 18.11.2021: 
 
 
zu 4.1 Haushaltssatzung, Haushaltsplanung für das Haushaltsjahr 2022 

sowie den Beteiligungsbericht 2020 
Vorlage: VII/2021/03114 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:    zugestimmt mit Änderungen 
 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
 

1. Der Stadtrat beschließt die Haushaltssatzung 2022 mit dem Haushaltsplan 2022. 
 

2. Der Stadtrat nimmt den Beteiligungsbericht 2020 zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         02.12.2021 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 18.11.2021: 
 
 
 
zu 4.1.1 Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) zur 

Haushaltssatzung, Haushaltsplanung für das Haushaltsjahr 2022 
sowie den Beteiligungsbericht 2020 ( VII/2021/03114) 
Vorlage: VII/2021/03393 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:    Einzelpunktabstimmung 
 

1. Transferleistungen…   mehrheitlich abgelehnt 
2. Förderung Träger Wohlfahrtspflege mehrheitlich abgelehnt 
3. Haus der Wohnhilfe    einstimmig zugestimmt 

 
 
Anmerkung 
Zu 4. Stellenplan wurde nicht abgestimmt, da der Stellenplan im 
Finanzausschuss beschlossen wird! 
 
 
Beschlussempfehlung 

 
1.Antrag 
 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten und Hilfen in anderen 
Lebenslagen nach dem 8.und 9. Kapitel SGB XII- Produkt 1.31151 und 
Eingliederungsleistungen nach §16a SGB II – Produkt 1.31220 
 
Die Transferleistungen für freie Träger (Pflichtleistungen) werden im Produkt 1.31151 
von 550.500 Euro um 20.000 EURO auf 570.500 Euro erhöht. Im Produkt 1.31220 
werden die ordentlichen Aufwendungen um 10.000 Euro von 953.300 Euro auf 963.300 
Euro erhöht. 
 
Begründung: 
 Die Sachkosten und die Personalkosten der freien Träger werden sich im Jahr 2022 
erhöhen. Um zumindest eine Angleichung von 1,5 % der Erhöhung der Personalkosten 
einen gewissen Ausgleich der zu erwartenden Mehrbelastung bei den Sachkosten zu 
realisieren, werden die Ansätze um o.g. Beträge erhöht. 
 
 
 
 



  

  
 
2.Antrag:  
Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege; Produkt 133101 
 
Die Transferaufwendungen werden von 497.500 Euro auf 510.000 Euro erhöht. 
 
Begründung: siehe oben 
 
 
3.Antrag: 
Haus der Wohnhilfe- Produkt 831540001; Investitionsplan 
 
Die Auszahlungen für den Erwerb von beweglichen oder immateriellen 
Vermögensgegenständen werden von 2000 Euro auf 12.000 Euro erhöht. 
 
Begründung: 
Diese zusätzlichen Mittel sollen für dringend benötigte abschließbare Schränke eingesetzt 
werden. Im vergangenen Haushaltsjahr konnten diese Mittel, die schon einmal beantragt 
waren, nicht umgesetzt werden. Deshalb erfolgt eine erneute Beantragung. 
 
 
4.Antrag zu Stellenplan: 
 
Unter dem Titel „Sachbearbeiter/in Eingliederungshilfe werden zwei weitere 
Personalstellen eingerichtet. 
 
Begründung:  
Die anfallenden Anträge auf Eingliederungsleistungen – besonders von ausländischen 
Familien mit behinderten Kindern- nimmt zu und ist derzeit von langen Bearbeitungszeiten 
aufgrund der Personalsituation geprägt. Die betroffenen Kinder, Jugendliche und 
Erwachsenen kommen dadurch erst verspätet in die für sie notwendigen Förderungen. 
 
 
Unter dem Titel „Sozialarbeiter/in Seniorenarbeit“ wird eine weitere Stelle eingerichtet. 
 
Begründung: 
Die demographische Entwicklung in der Stadt Halle zeigt, dass der Anteil der älteren 
Menschen sich vergrößert. Entsprechend entwickeln sich auch die Problemlagen, die gelöst 
werden müssen. Derzeit sind 3 Stellen dafür im Stellenplan vorgesehen. Die Anzahl reicht 
nicht aus um die eingehenden Anträge auf Hausbesuche, Beratung und Vermittlung in 
Hilfesystem 
 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
 
 
 
 
 



  

  
Stadt Halle (Saale)         02.12.2021 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 18.11.2021: 

 
 
zu 4.2 3. Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes Sozialer 

Zusammenhalt Neustadt 2030 
Vorlage: VII/2020/01534 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:    zugestimmt mit Änderungen 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 

1. Der Stadtrat beschließt die 3. Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes 
„Sozialer Zusammenhalt“ Neustadt 2030 in der vorliegenden Fassung  
als Handlungsrahmen für die Fortsetzung der Fördermaßnahme „Sozialer 
Zusammenhalt“ in Neustadt mit folgenden Änderungen: 

a. Im Abschnitt „Handlungsfeld 3 Städtebau & Öffentlicher Raum“ (Anlage 1 S. 3, 
Tabellenzeile 4) wird folgender Text gestrichen: geändert: 
„Rückbau bzw. Abbruch Nutzungserschließung für kleinerer funktionsloser 
Einrichtungen (bspw. Kioske und Zwischenbauten), notfalls Rückbau“ 

 
2. Die Umsetzung der Einzelmaßnahmen soll in Abhängigkeit von der Verfügbarkeit der 

zur Finanzierung notwendigen Fördermittel in den einzelnen Programm- und 
Haushaltsjahren erfolgen. 

 
 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
 
 
 
 
 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         02.12.2021 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 18.11.2021: 

 
 
zu 4.2.1 Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur 

Beschlussvorlage "3. Fortschreibung des Integrierten 
Handlungskonzeptes Sozialer Zusammenhalt Neustadt 2030" 
(VII/2020/01534) 
Vorlage: VII/2021/03372 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   zugestimmt mit Änderungen 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Der Beschlussvorschlag wird im Punkt 1 geändert und erhält die folgende Fassung: 
 

3. Der Stadtrat beschließt die 3. Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes 
„Sozialer Zusammenhalt“ Neustadt 2030 in der vorliegenden Fassung  
als Handlungsrahmen für die Fortsetzung der Fördermaßnahme „Sozialer 
Zusammenhalt“ in Neustadt mit folgenden Änderungen: 

a. Im Abschnitt „Handlungsfeld 3 Städtebau & Öffentlicher Raum“ (Anlage 1 S. 3, 
Tabellenzeile 4) wird folgender Text gestrichen: geändert: 
„Rückbau bzw. Abbruch Nutzungserschließung für kleinerer funktionsloser 
Einrichtungen (bspw. Kioske und Zwischenbauten), notfalls Rückbau“ 

 
 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
 
 
 
 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         02.12.2021 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 18.11.2021: 

 
 
zu 
4.2.1.1 

Änderungsantrag der Stadträtin Dr. Regina Schöps zum 
Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur 
Beschlussvorlage 3. Fortschreibung des Integrierten 
Handlungskonzeptes Sozialer Zusammenhalt Neustadt 2030 
Vorlage: VII/2021/03418 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   mehrheitlich zugestimmt 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Der Beschlussvorschlag wird im Punkt 1 geändert und erhält die folgende Fassung: 
 

4. Der Stadtrat beschließt die 3. Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes 
„Sozialer Zusammenhalt“ Neustadt 2030 in der vorliegenden Fassung  
als Handlungsrahmen für die Fortsetzung der Fördermaßnahme „Sozialer 
Zusammenhalt“ in Neustadt mit folgenden Änderungen: 

a. Im Abschnitt „Handlungsfeld 3 Städtebau & Öffentlicher Raum“ (Anlage 1 S. 3, 
Tabellenzeile 4) wird folgender Text gestrichen: geändert: 
„Rückbau bzw. Abbruch Nutzungserschließung für kleinerer funktionsloser 
Einrichtungen (bspw. Kioske und Zwischenbauten), notfalls Rückbau“ 

 
 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
 
 
 
 
 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         02.12.2021 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 18.11.2021: 

 
 
zu 5.1 Antrag der Fraktion Hauptsache Halle & FREIE WÄHLER zur 

Errichtung eines Ehrenwäldchens 
Vorlage: VII/2021/03046 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   mehrheitlich abgelehnt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen, wo im halleschen Stadtgebiet ein 
Ehrenwäldchen zur Würdigung ehrenamtlich tätiger Bürgerinnen und Bürger errichtet werden 
kann. 
 
Darüber hinaus wird die Stadtverwaltung beauftragt zu prüfen, welche finanziellen 
Auswirkungen die Errichtung und Pflege hätte und ob diese durch Sponsoren bzw. 
Patenschaften kompensiert werden können. 
 
Das Prüfergebnis ist dem Stadtrat im November 2021 vorzulegen. 
 
 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         02.12.2021 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 18.11.2021: 
 
 
zu 5.2 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion zur Prüfung der Angemessenheit 

derzeitiger und Ermittlung des Potenzials zukünftiger Nutzung der 
städtischen Liegenschaft Reilstraße 78 
Vorlage: VII/2021/02741 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:    vertagt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt: 
 

1. Für die dem Kubultuburebell e.V. vermietete Liegenschaft, Reilstraße 78, eine 
Expertise vorzulegen, die die erzielbaren Einnahmen bei Anwendung marktüblicher 
Konditionen ausweist. 
 

2. Zu untersuchen, ob und inwieweit das Grundstück der der Kubultuburebell e.V. 
vermieteten Liegenschaft, Reilstraße 78, für die weitere Entwicklung des Bergzoos 
genutzt werden kann, welche Entwicklungspotenziale es gibt und welche 
wirtschaftlichen Erträge sich so erzielen lassen. 
 

3. Zu prüfen ob und ggf. welche rechtlichen Hürden es bei einer Vertragsbeendigung 
der durch die Stadt Halle dem Kubultuburebell e.V. überlassenen Liegenschaft, 
Reilstraße 78, gibt und zu welchem Datum jeweils eine ordentliche Kündigung des 
Nutzungsverhältnisses möglich ist. 
 

4. Eine unangekündigte Ortsbegehung der o.g. Liegenschaft durchzuführen, die 
vertragsgemäße Nutzung zu überprüfen und außerdem festzustellen, ob kurz- und 
mittelfristig weiterer Investitionsbedarf durch den Vermieter ansteht und welche 
Arbeiten nach derzeitigem Stand bei einer eventuellen Vertragsbeendigung für die 
ordnungsgemäße Rückgabe der Liegenschaft an den Vermieter durch den Mieter 
notwendig wäre. Es ist zu prüfen, ob der Mieter zur Erbringung und Finanzierung 
dieser Leistungen in der Lage ist. Ggf. sind Vorkehrungen zu treffen, die eine 
Belastung der Stadt mit diesen Kosten wirksam verhindert. 
 

 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
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